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S.F. Panov 

 

ÜBER ASPEKTE DER SPRACHLICHE UND TECHNISCHE KOMPETENZ IN 

DER ÜBERSETZERAUSBILDUNG IN TNU V.I.Vernadsky 

 

«Echte Bildung ist nicht Bildung zu irgendeinem Zwecke, sondern sie hat, wie 

jedes Streben nach dem Vollkommenen, ihren Sinn in sich selbst. 

So wie das Streben nach körperlicher Kraft, Gewandtheit und Schön heißt nicht 

irgendeinen Endzweck hat, etwa den, uns reich, berühmt und mächtig zu machen, 

sondern seinen Lohn in sich selbst trägt, indem es unser Lebensgefühl und unser 

Selbstvertrauen steigert, in dem es uns froher und glücklicher macht und uns ein 

höheres Gefühl von Sicherheit und Gesundheit gibt, ebenso ist auch das Streben nach 

«Bildung», das heißt nach geistiger und seelischer Vervollkommnung, nicht ein 

mühsamer Weg zu irgendwelchen begrenzten Zielen, sondern ein beglückendes und 

stärkendes Erweitern unseres Bewusstseins, eine Bereicherung unserer Lebens- und 

Glückmöglichkeiten. Darum ist echte Bildung ... Erfüllung und Antrieb zugleich, ist 

überall am Ziele und bleibt doch nirgends rasten.»  

Hermann Hesse 

Die (TNU V.I.Vernadsky) Institut für Linguistik und Journalistik  ist ein Ort der  

interkulturellen Begegnung an dem Studenten aus der Ukraine, gerade aus Donbass, 

Krim und anderen Gastländern gemeinsam lernen. Am Ende der Schulzeit steht ein 

Abschluss: Bacalaur oder Magister. 

Selbstständigkeit, Weltoffenheit, interkulturelle Kommunikation und 

Kompetenz - mit diesen Fähigkeiten und Fertigkeiten werden Studentinnen und 

Studenten den Herausforderungen ihres eigenen Lebensweges und denen der 
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Gesellschaft gewachsen sein. Die Förderung der deutschen Sprache als zweite stellt 

dabei eine herausragende Querschnittsaufgabe der Bildungsarbeit dar. Wer Deutsch 

lernt, erwirbt den wichtigsten Schlüssel zur deutschen Kultur . 

 Das Ziel der Übersetzerausbildung an den Hochschulen in der Ukraine ist es, 

Magister und Bakalavr durch den Studien einer sehr hohen Technik-, Sprach- und 

Übersetzungskompetenz für den akademischen, groß-, mittel-, Kleinunternehmen 

Betrieb, kommerziellen und behördlichen Arbeitsmarkt vorzubereiten Von den vielen 

Fragen, die sich dem Studenten im ukrainischen Raum stellen, sollen die folgenden 

Fragen zur fremdsprachlichen und technischen Kompetenz vielmals besprochen 

werden: 

Was bedeutet fremdsprachliche und technische Kompetenz für 

Übersetzerausbildung? 

Wie hoch müssen fremdsprachliche und technische Kompetenz sein, um zum 

Übersetzungsstudium zugelassen zu werden? 

Welche Rolle spielen fremdsprachliche und technische Kenntnisse in der 

Ausbildung? 

Welche Möglichkeiten gibt es, die fremdsprachliche und technische Kompetenz 

während Universitätsstudiums zu erweitern? 

Welche Rolle spielt die fremdsprachliche und technische Kompetenz auf dem 

Arbeitsmarkt? 

Translation Kompetenz wird von Amateur oft mit Fremdsprachenkompetenz 

gleichgesetzt. Übersetzungsdidaktiker betrachten letztere jedoch als Teil der gesamten 

Übersetzungskompetenz, wobei die Gewichtung unterschiedlich ausfällt.  

Nach Hansen spielt die Fremdsprachenkompetenz nur eine untergeordnete 

Rolle.  Er betrachtet die linguistische Kompetenz in der Fremdsprache (und in der 

Grundsprache)lediglich als eine Subkomponente einer umfassenden kommunikativen 

Kompetenz, die neben der sozialen, kulturellen und interkulturellen Kompetenz 

wiederum als Teil der translatorischen Gesamtkompetenz aufzufassen ist [ 1 ]. 

Wie wichtig die sprachliche und ingenieure Kompetenz für das technische 

Übersetzen ist, ist auch an der Leistung von Übersetzungsprogrammen zu erkennen. 

Sie verfügen über eine große Anzahl von potenziell äquivalenten Wortpaaren, Termine 

und grammatischen sowie syntaktischen Grundregeln. Das diese allein für das 

technische Übersetzen nicht ausreichen, verdeutlicht das folgende Beispiel einer 

maschinellen Übersetzung durch das Übersetzungsprogramm Pragma [ 2 ]. 

Originaltext 

Ausbildung zum Technischen Kaufmann 

Der IMAKA-Studiengang «Technische(r) Kauffrau/Kaufmann» ist für 

Absolventen mit industriell-technischer oder gewerblicher Grundausbildung 

bestimmt, die eine Position im kaufmännisch-technischen Zwischenbereich 
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bekleiden oder anstreben. Der Studiengang ist konsequent auf den 

Anforderungskatalog des Prüfungsregelelmentes ausgerichtet. 

Wenn Sie ihn absolviert haben, sind Sie befähigt, 

-sich in der Korrespondenz, in Protokollen und Berichten klar und sprachlich 

korrekt auszudrücken (aufgrund Ihrer Schulung im Fach Praktisches Deutsch und 

Geschäftskorrespondenz)  

Übersetzung 

Учебная программа IMAKA 

Учебная программа IMAKA « технического коммерсанта / торгового 

агента » определена для выпускников с индустриально-технической или 

промышленной предварительной подготовкой, которые ей овладевают или 

стремятся к успеху в коммерческом деле. Учебная программа последовательно 

направлена на каталог требований проверочного характера. Если Вы закончили 

его, Вы способны: 

-правильно и ясно выражаться  в корреспонденции, в протоколах и 

сообщениях (на основе Вашего обучения в области - Практический немецкий 

язык и деловая корреспонденция). 

Ausgehend von diesem Beispiel werden in den nächsten Abschnitten die 

Einzelkomponenten der Fachfremdsprachenkompetenz, die für die Erstellung einer 

Übersetzung nötig sind, kurz vorgestellt. Aus Gründen der Übersichtlichkeit wird 

unterschieden in Sprach-, Text-, Ingenieur- und Kulturkenntnisse, die jedoch alle 

miteinander verflochten sind. 

1.1 Sprachkenntnisse 

Also zeigt das oben genannte Beispiel, dass Übersetzen mehr ist als nur eine 

Eins-zu-Eins-Übertragung von Wörtern und Termine. Die Übersetzungsmaschine 

kann nur die Wortklassen vergleichen (Substantive mit Substantiven Verben mit 

Verben usw.), für die sie in ihrem Lexikon nach Äquivalenten sucht. Obwohl die 

grammatischen Kenntnisse des maschinellen Übersetzers weit fortgeschritten und 

seine Kenntnisse der Morphologie und sogar der Syntax der Ausgangs- und 

Zielsprache mehr als rudimentär sind, weist die Grammatik des Zieltextes einige 

schwerwiegende Lücken auf, die das Verständnis beeinträchtigen und sogar 

blockieren.  

1.2 Texttechnische Kenntnisse 

Im Gegensatz zur Maschine betrachtet der Übersetzer einen Text in seiner 

Gesamtheit, extrahiert den Sinn und schreibt ihn in der anderen Sprache neu.  

Der Übersetzer muss wissen, wie die Textstruktur in der Fremdsprache 

aufgebaut wird wie Verbindungen zwischen Sätzen und Textteilen hergestellt werden, 

welche impliziten Verbindungen und Verflechtungen bestehen und inwieweit diese 

explizit gemacht werden müssen. 
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1.3 Kulturkompetenz 

Der Übersetzer muss sowohl in der Ausgangssprache wie in der Zielsprache über 

Kulturkompetenz verfügen. Kulturkompetenz ist nicht nur für die Textanalyse und -

Produktion innerhalb einer Sprache, sondern auch für die Übersetzungsarbeit not-

wendig [ 3 ].  

1.4. Ingenieurekompetenz 

Hierbei geht es nicht nur um die Form der Übersetzung (z.B. Rechtschreibung 

in der Sprachvarietät) und die Form der Texttechnischesorte (z.B. wissenschaftliche 

Artikel, Geschäftsbrief, Überschriften bei Zeitungsartikeln), sondern auch um die 

jeweils kulturtypische sprachliche Gestaltung. 

Informatorische Bildung und Medienerziehung 

Bereits in der Grundschule erfolgt die Integration informatischer Bildung in 

einem vielgestuften Prozess. Nach einer Vorbildungsphase, in der das Ausgangsniveau 

der Studenten  angeglichen, ist für alle informatische Bildung und Anwendung als 

Bestandteil ausgewählter Unterrichtsfächer vorgesehen. Über diese obligatorischen 

Elemente hinaus erhalten Studenten bei entsprechenden Neigungen und Interessen 

Vertiefungsangebote. 

Medienerziehung erfolgt an der TNU ebenso integrativ. Informatische Bildung 

stellt für Medienerziehung grundlegende informatische Methoden und Sichtweisen 

zum Verständnis des Mediums Computer und computerbasierte Medien bereit. 

Medienerziehung bietet in verschiedenen Fächern zahlreiche Möglichkeiten zur 

Vertiefung und Erweiterung informatorische Kenntnisse und Fähigkeiten. 

Häufig wird in Übersetzungsübungen vom ersten Tag an von der Grundsprache 

in die Fremdsprache und umgekehrt übersetzt. Zwar wird zwischen 

„gemeinsprachlichen Texten“ und „Fachtexten“ unterschieden (letztere werden meist 

im fortgeschrittenen Studium übersetzt), Inhalt und sprachliches Niveau werden jedoch 

sehr individuell und relativ unsystematisch bestimmt. Die Lernziele der 

Übersetzungsübungen müssen transparent sein und auf einem überzeugenden Konzept 

basieren, das es dem Studien Anfänger ermöglicht, sich progressiv der Erweiterung 

seiner fremdsprachlichen Kompetenz und dem eigentlichen Übersetzen zu widmen.  

In den 90er Jahren wurde seitens der Industrie beklagt, dass die Absolventen der 

Übersetzerausbildung nicht angemessen auf ihre Arbeit vorbereitet seien, dass 

zeitgemäße Fertigkeiten wie Computerkenntnisse fehlten, aber auch, dass die 

Fremdsprachenkenntnisse der Studierenden nicht ausreichten, um anspruchsvolle 

Übersetzungsarbeit zu leisten. 

Das Berufsprofil der Übersetzer und Dolmetscher entwickelt sich ständig weiter. 

Dabei bleibt die zentrale Komponente des Übersetzens bestehen: die hohe 

Fremdsprachenkompetenz. 
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ОЦІНЮВАННЯ УСПІШНОСТІ ТА НАВЧАННЯ СТУДЕНТІВ 

 

Протягом багатьох років навчання у школі, вищому навчальному закладі,  

на курсах у автошколі, або комп’ютерній  грамотності ми завжди   відповідали 

на запитання різноманітних письмових тестів. Деякі з них складали викладачі,  

або надходили з міністерства освіти, у яких пропонували вибрати відповідь (одну 

із двох, трьох, чотирьох - правильно чи неправильно, із множини варіантів чи 

допасувати елементи) або дати відповідь (стислу чи у формі есе). Інші були 

стандартизованими тестами на перевірку здібностей чи успішності, що 

використовували переважно запитання множинного вибору. Пріоритетність 

письмового тестування в навчальних закладах набуло поширення, оскільки 

дозволяло ефективно вимірювати велику кількість навчальних результатів, легко 

підраховувати бали та здійснювати облік. 

Існує декілька термінів, пов’язані з оцінюванням. Перше - оцінювання 

виконання, яке вимагає від студентів продемонструвати успішне володіння 

знаннями чи вміннями шляхом реального виконання завдання або низки завдань 

виконання (наприклад, написання твору, виголошення промови). Друге - 

альтернативне оцінювання -  оцінювання виконання методом, що становить 

альтернативу традиційному письмовому тестуванню. Трете - автентичне 

оцінювання - оцінювання виконання, яке зосереджує увагу на застосуванні знань 

і вмінь для розв’язання реальних проблем у контексті реального життя. 

Поза сумнівом, зосередження уваги в навчальних закладах на оцінюванні 

виконання має вдосконалити оцінювання запланованих навчальних результатів. 

Проте письмове тестування, як і раніше, має відігравати важливу роль, навіть 

якщо ми зосереджуємося безпосередньо на завданнях, що базуються на 

виконанні. 

Замість повного факторного експерименту, у результаті якого всі 

незалежні змінні варіюються на всіх обраних рівнях (а це дорівнює 77 факторів) 
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